
Bürgerrepor terin 
Irene Henkel: Rund 
50 Mitglieder hat-
ten sich zur 136. 
Vollversammlung 

im Saal des Trachtenheims ein-
gefunden. Begrüßen konnte Vor-
sitzender Christian Scharrer auch 
Bürgermeister Feigl, die Leiterin 
des Kulturbüros, Rebecca Ribarek, 
und den Präsidenten des Augsbur-
ger Sängerkreises Christian Toth.  
Neben den obligatorischen Tages-
ordnungspunkten stand die Wahl 
der Vorstandschaft an und dem 
ehemaligen Chorleiter wurde eine 
besondere Ehre zuteil. 
     
CD als Trost in schwieriger 
Coronazeit

Mit einer positiven Nachricht be-
gann Schriftführerin Sonja Gürtler 
ihre Ausführungen. 2021 hatte 
eine Reihe neuer Sängerinnen und 
Sänger zu Vox Corona gefunden, 
doch die Aktivitäten waren durch 
die Pandemie drastisch einge-
schränkt. Die Proben fanden über-
wiegend virtuell statt, Präsenz-
proben  in Stimmgruppen. Als im 
Oktober 2021 endlich wieder der 
ganze Chor -  im größeren Raum 
der Mittelschule-Süd - singen 
durfte, wurde mit Hochdruck auf 
das Adventskonzert hingearbei-
tet. Doch das Coronavirus machte 
auch dieses Mal einen Strich durch 
die Rechnung. Das Singen beim 
Volkstrauertag blieb der einzige 
öffentliche Auftritt des Chors. Als 
kleiner Trost in dieser Zeit erwies 
sich die CD vom letzten Sommer-
konzert, um deren Produktion sich 
Guido Fürst verdient gemacht hat 
und die den Choristen von der 

Vorstandschaft überbracht wurde. 
Die beiden Vorsitzenden Christian 
Scharrer und Albrecht Wild berich-
teten von 10 virtuellen Vorstands-
sitzungen und einer Videokonfe-
renz mit Frau Ribarek während der 
Coronazeit. Ein Newsletter wurde 
eingeführt, um die Kommunika-
tion mit den Chormitgliedern zu 
verbessern.

Nun  aber darf wieder der gesamte 
Chor proben. So sind Auftritte im 
Seniorenzentrum St. Hedwig und 
das Adventskonzert am 18. De-
zember geplant. Darauf und auch 
auf den bereits vergangenen Auf-
tritt bei der Veranstaltung „Mu-
sik am Platz“ der Bürgerstiftung 
bezog sich Rebecca Ribarek und 
lobte den Chor als „eine Bereiche-
rung für die Stadt“. Christian Toth 
ermunterte VOX CORONA, auch 
an den Veranstaltungen des Augs-
burger Sängerkreises mitzuwirken 
und äußerte eine persönliche Bitte: 
„Kommen Sie über die Stadtgren-
zen hinaus!“ Anerkennung sprach 
auch Bürgermeister Feigl aus. Er 
nährte wieder einmal die Hoffnung 
von VOX CORONA mit der Zusage: 
„Wir arbeiten an einem Proben-
raum und einem Veranstaltungs-
raum.“ Chorleiter Küchler  mahnte 
eine zahlreichere Präsenz der Cho-
risten bei den Auftritten an. Was 
wäre ein Chor ohne Notenwart 
oder -wartin? Für diese Arbeit be-
dankte sich der Vorsitzende bei 
Birgit Scharrer mit einer Orchidee 
und über so eine freute sich auch 
Irene Henkel für ihre  über 10 Jah-
re lange Pressearbeit.

Damit neben den gesanglichen 
Leistungen aber die Geselligkeit 

nicht zu kurz kommt, stellte Chri-
stian Scharrer ein Sommerfest und 
eine Weihnachtsfeier in Aussicht. 
Wunsch aller ist es, dass der Chor 
auch in Zukunft Bestand hat. So ist 
es weiterhin ein vorrangiges Ziel, 
neue Sängerinnen und Sänger zu 
gewinnen. Deshalb findet am 10. 
Oktober eine offene Chorprobe 
statt. Vorgesehen ist auch, in Wer-
bemaßnahmen über Social Media 
einzusteigen. VOX CORONA steht 
mit 60 Aktiven und 70 Fördermit-
gliedern auf einem soliden Fun-
dament. Für 40 Jahre Treue zum 
Verein belohnt mit Urkunde und 
Goldnadel wurden Maria Hofmuth 
und Renate Wagner. Urkunde und 
Silbernadel erhielt Irmgard Dit-
trich. Seit 30 Jahren dabei ist Wolf-
gang Scherer, ebenso lange singt 
Guido Fürst aktiv mit (Urkunde 
und Geschenk). Für 10 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt wurden Klaus 
Schlosser (aktiv), Barbara Jaser 
und Ulrike Sem.
                                      
Josef Hauber wurde 
Ehrenchorleiter

Eine besondere Ehrung aber wur-
de Josef Hauber, dem ehemaligen 
Dirigenten von VOX CORONA, 
zuteil. Christian Scharrer ernann-
te ihn zum Ehrenchorleiter und 
überreichte Geschenk und Goldna-
del. Die Verdienste Josef Haubers 
würdigte Laudator Peter Henkel. 
Hauber hatte 2006 den Chor als 
Liederkranz übernommen. Durch 
seine Fähigkeit zu motivieren, 
durch zahlreiche Zusatzproben 
der Stimmgruppen, auch bei ihm 
zu Hause, Chorproben am Samstag 
und Chorwochenenden gestaltete 
er den Liederkranz zu einem Kon-

zertchor um, der zusammen mit 
professionellen Solisten und Or-
chestern brillieren konnte. Henkel 
erinnerte an die drei großartigen 
Konzerte zum 125-jährigen Jubi-
läum und an das Verdi-Wagner-
Konzert, bei dem sich Josef Hauber 
in die Welt der Oper wagte und 
damit an die 600 Zuhörer begeis-
terte. Ein besonderes Erlebnis sei 
die Aufführung der eigenen Kom-
positionen Haubers gewesen wie 
der Liederreihe „Nachtzauber“ und 
des  „Psalm der Berge“. Josef Hau-
ber habe sich auch in die Führung 
der Chorgemeinschaft eingebracht 
mit der Umgestaltung der Chorac-
cessoires in Verbindung mit dem 
neuen Namen Vox Corona, mit der 
Einführung der jährlichen Chor-
wallfahrt nach Andechs und seinen 
Einlagen bei den Faschingsbällen. 
All dies umschloss Henkel mit den 
Worten: „Du hast Dich um unseren 
Chor in hohem Maße verdient ge-
macht und wir danken dir herzlich 
dafür.“ Dann sang der Chor unter 
Haubers Dirigat zwei Lieder, die er 
ehemals gerne dargeboten hat.

Bei den anstehenden Wahlen 
wurde die alte Vorstandschaft in 
ihren Ämtern bestätigt. Die Kasse 
wird künftig Claudia Emich-Niggl 
prüfen, zusammen mit Gisela 
Schwalber. Letztere hatte bei der 
Buchführung von Kassenwartin 
Annette Geis keinerlei Beanstan-
dung feststellen können. Wer die 
Aktivitäten von Vox Corona näher 
betrachtet, kann den Spruch, der 
sich auf der Leinwand auftat, nur 
bestätigen: Singen bringt Freude 
ins Herz - weg sind Sorgen und 
Schmerz. Zum Beitrag: www.my-
heimat.de/3396801

Ehre für früheren Dirigenten 
Bei der Jahreshauptversammlung von VOX CORONA wurde Josef Hauber zum Ehrenchorleiter ernannt
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Noch einmal dirigierte Josef Hauber den Chor, den er ehemals leitete

 Fo
to

: D
av

id
 Sc

ha
rr

er

Josef Hauber wurde zum Ehrenchorleiter ernannt und einige Mitglie- 
der erhielten Urkunden für ihre Treue zum Verein: (von links) Christian  
Scharrer, Wolfgang Scherer, Josef Hauber, Guido Fürst, Albrecht Wild 
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